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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Mia Goller, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Barbara Fuchs, Christian 
Hierneis, Paul Knoblach, Ursula Sowa, Martin Stümpfig, Laura Weber und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Aufnahme der Rottaler Pferdezucht im Bayerischen Haupt- und Landgestüt 
Schwaiganger 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Zucht des Rottaler Pferdes in das Zuchtpro-
gramm des Bayerischen Haupt- und Landgestüts Schwaiganger aufzunehmen. 

 

 

Begründung: 

Das Rottaler Pferd, eine der ältesten historisch belegten Pferderassen Deutschlands, 
ist akut vom Aussterben bedroht. Es gilt als die seltenste Pferderasse Europas und ist 
als gefährdete Nutztierrasse eingestuft. Der Gesamtbestand der gemeldeten und ein-
getragenen Rottaler Pferde beläuft sich auf lediglich 80 bis 100 Tiere weltweit. Die Auf-
nahme der Rottaler Pferdezucht in das Programm des Staatsgestüts Schwaiganger 
würde einen entscheidenden Beitrag zur Erhaltung dieser einzigartigen bayerischen 
Pferderasse leisten und ihre Zukunft nachhaltig sichern. 

Der Rottaler ist ein edles und kräftiges Warmblut, das sich durch seine Vielseitigkeit 
auszeichnet. Es eignet sich hervorragend als Reitpferd für Dressur, Familien- und Frei-
zeitpferd und Fahrpferd. Damit ist der Rottaler ein wesentlicher historischer Bestandteil 
der bayerischen Pferdezuchtlinien. Rottaler Pferde zeichnen sich durch ihr einwand-
freies und umgängliches Wesen aus. Sie gelten als verlässliche Partner sowohl im Frei-
zeitbereich als auch für gehobene reiterliche Ambitionen. Die Rasse ist bekannt für ihre 
schwungvollen und raumgreifenden Bewegungen sowie ihre Springfreudigkeit. Die Er-
haltungszucht des Rottalers konzentriert sich hauptsächlich auf das Heimatgebiet rund 
um das niederbayerische Rottal. Derzeit werden nur noch 25 Zuchtstuten und 
vier Zuchthengste gezählt. Die Rettung der Rasse ist bisher ausschließlich dem Enga-
gement privater Züchter zu verdanken. Ein bedeutendes Zentrum der Zucht ist das 
Gutshotel Feuerschwendt in Neukirchen v. Wald, wo die weltweit größte Gruppe von 
etwa 20 Tieren steht. Der neue Zuchtaufbau basiert auf Töchtern von „Original Rottaler 
Stuten“, um das klassische Erscheinungsbild und den charakteristischen Charakter der 
Rasse zu erhalten. 

 

 


